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	PRESSEINFORMATION


Vogelrutherfeld erhält Bolzplatz
Baubeginn erfolgt in Kürze

Die Planung des Bolzplatzes und seiner Umgebung orientiert sich grundsätzlich an den Gestaltungskriterien der fertig gestellten Grünzüge der realisierten Bebauungsplangebiete im Vogelrutherfeld.
Dies mit dem Ziel, diese durch die Art von Wegeführung, Platzgestaltung und Pflanzmaßnahmen mit einem hohen Wiedererkennungswert auszustatten und dem Spaziergänger als „Vogelrutherfeld-Grünzug“ erkennbar zu machen. 

Lärmschutz:

Der große Unterschied besteht darin, dass der B-Plan 257 innerhalb der Grünanlage einen Bolzplatz vorsieht und dieser möglichst schonend in die Anlage zu integrieren ist. Deshalb schirmen ca. 2,50 m hohe Pflanzwälle den Bolzplatz von der übrigen Grünanlage ab. Zusätzliche Gabionenwände im unmittelbaren Zugangsbereich der Sportfläche verleihen diesem ein markantes Gesicht und wirken ebenfalls lärmmindernd.

Bolzplatz:

Der Bolzplatz ist in Tennenbauweise vorgesehen, erhält also eine rote Asche​decks​chicht. Diese Art des Ausbaues stellt die belastbarste Lösung dar  und kann täglich von Jugendlichen bespielt werden. Der Pflegeaufwand bleibt überschaubar und wird vor allem darin bestehen, die Platzoberfläche abzuziehen, zu schleppen und gelegentlich zu walzen. 

Um diese, wie vor beschriebene hohe Strapazierfähigkeit zu erreichen, bedarf es eines Aufbaues gemäß DIN 18035 Teil 5. Danach erhält der Platz im Unterbau eine mindestens 10 cm starke Filterkiesschicht. Darauf folgt die 15-20 cm starke Tragschicht der Körnung 0/32 mm sowie die 6 cm starke dynamische Schicht der Körnung 0/16 mm. Als Tennendecke wird das Material „Aachener Rothe Erde“ in einer Einbaustärke von 4 cm vorgeschlagen.

Zur optimalen Ableitung des Wassers ist eine umlaufende Entwässerungsrinne, sowie ein Dränagesystem für den Platz vorgesehen. Die Ableitung der anfallenden Niederschlagswässer soll über eine große Feuchtmulde erfolgen, die in der nahe gelegenen ökologischen Ausgleichsfläche hergestellt wird. Diese soll ca. 80 – 100 cm tief und mit flachen Böschungen angelegt werden. 

Weiterhin ist zur südlich gelegenen Landstraße ein 6,00 m -, und als Abgrenzung zur ökologischen Ausgleichsfläche ein 4,00 m hoher Ballfangzaun geplant.

Pflanzung:

Die Bepflanzung stuft sich, wie bei vergleichbaren Pflanzungen des Grünzugs, von Bäumen 1. und 2. Ordnung zu strauchartigen Gehölzen und weiter zu Bodendeckern ab. Grundsätzlich sieht das Plankonzept möglichst großflächige Pflanzeinheiten vor, die einfacher zu pflegen sind. Bodendecker-Flächen können so mittels Freischneider flach gehalten werden, während die in größeren Gruppen gepflanzten Sträucher leichter zu pflegen sind.

Die einzelnen Bäume sollen, durch ihre Unterschiede in Art und Wuchs​form einen Wiedererkennungswert innerhalb der Parkanlage schaffen und zur Raumbildung beitragen. Grundsätzlich orientiert sich die Pflanzung an den Vorgaben des ökologischen Fachbeitrages.

Wege:

Die Wege sind auch hier in wassergebundener Deckenbauweise vorgesehen und erschließen die Sportanlage durch eine geschwungene Linienführung, die in ihrem Verlauf, mithilfe von Wällen und Pflanzung verschiedene Erlebnisräume eröffnet. Dies soll dazu beitragen, der Grünfläche um den Bolzplatz, auch im Zusammenhang mit der künftigen Ausgleichsfläche den Charakter einer Parkanlage zu geben. Darüber hinaus dienen die Wege den verschiedenen Pflegfahrzeugen der Erschließung.

Hier noch einige Eckdaten:

Bearbeitungsfläche                              23.000 m²
Erdwälle  als Lärmschutz                      10.000 m²
Wegeflächen                                        1.000 m²
Bolzplatz                                              3.000 m²
Entwässerungsleitung  (Dränage)             400 m
Feuchtmulde zur Versickerung             4.500 m²
Rasenflächen                                        13.500 m²
Ökologische Ausgleichspflanzung          8.000 St. Gehölze






V:\Bürgermeisterin\Pressemitteilung\Presse2009\20090504BolzplatzSindorf.doc
V:\Bürgermeisterin\Pressemitteilung\Presse2009\20090504BolzplatzSindorf.doc

